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Schauplatz spitex
spitex verband kanton zürich

11. Feb. 1997 Nr.

EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Die Spitex ist gerade letztes Jahr den

vielfältigsten Anforderungen ausgesetzt

gewesen. Dies wird auch im netten

Jahr der Fall sein. Genannt seien

nur:
Neue Wege in der Qualitätsentwicklung.

Bedarfsplan, Spartenfusionen,
neue quartier- und gemeindeübergreifende

Strukturen, flächendeckende
Einrichtung von Abendspitex und
Abbrechen der Versuche des Nachtspitex
in der Stadt Zürich, beim Bund

angefochtene Tariffestsetzung des

Regierungsrates, Verabschiedung eines neuen

Spitexleitbildes in der Stadt Zürich
mit Controlling zwecks Kostentransparenz.

All diese Neuerungen brauchen den

motivierten Menschen, der sie kreativ,
kosten- und leistungsbewusst umsetzt:
aber auch die Spitexbezugsperson,
welche die nötige Hilfe bekommt, sie

schätzt und nach Möglichkeit zur
Selbsthilfe befähigt wird. Eine schwierige,

aber dankbare und herausfordernde

Aufgabe. Spitex - eine mehr als

gute Sache - welche auch mehr Lobby
braucht. Als neues Vorstandsmitglied
und Kantonsrätin geht es mir vor allem
auch darum, im politischen Umfeld auf
die Spitexbedürfnisse vermehrt
aufmerksam zu machen und damit die
Anliegen der Spitex zu stärken und ihren
Forderungen zum Durchbruch zu
verhelfen. Ihre Hilfe und Unterstützung,
liebe Leserinnnen und Leser, stärkt diese

Lobbyarbeit. Herzlichen Dank!

Dr. Doris Weber. Vorstandsmitglied

M THEMA

Ein Leistungsrahmen für die Spitex

Überarbeitete Fassung zur Abstimmung

Die Vernehmlassung im Sommer 1996 brachte zahlreiche Ergänzungen,
inhaltliche Klärungen und Verbesserungen.

Der Spitex-Verband und die Kantonale Beratungsstelle für spitalexterne
Dienste haben den Leistungsrahmen überarbeitet und legen die bereinigte
Fassung zur Abstimmung vor.

Der Spitex-Verband und die
Beratungsstelle möchten den Spitex-Or-
ganisationen und den Gemeinden
den bereinigten «Leistungsrahmen
für die Spitex» zur Abstimmung
vorlegen.

Denn wenn der «Leistungsrahmen für
die Spitex» als einheitliche Richtlinie
dienen soll, muss er von den Beteiligten

anerkannt sein. Deshalb die

Abstimmung. Und erst mit der Anerkennung

kann der «Leistungsrahmen für
die Spitex» als verbindlicher Rahmen
und als Grundlage für zukünftige
Leistungsvereinbarungen mit der
Gemeinde dienen. Auch deshalb braucht

es eine Abstimmung.

Bereinigung
Die Vernehmlassung hat gezeigt, dass

vor allem der Abschnitt
«Arbeitsgrundsätze» auf einige Kritik stiess.

Bestimmte Forderungen - z.B. dass die

Spitex-Anlaufstelle täglich während
4 Stunden besetzt sei - berücksichtigten

die Gegebenheiten in kleineren
Organisationen zu wenig. Auch die «7-

Tage-Dienstleistung» war
missverständlich formuliert.
Wir haben deshalb vor allem diesen

Abschnitt verbessert.

Flexible Grundsätze

Die Arbeitsgrundsätze
xibler gestaltet.

wurden fle-
Sie sind als Rahmen
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